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serkirche zu hören sein. Der 
Reinerlös der freiwilligen Kollekte 
wird wieder für einen guten 
Zweck gespendet. «White Christ-
mas» heisst das Konzert mit der 
Churer Mezzosopranistin Martina 
Hug, dem Tenor Christof Breiten-
moser, Jasmine Vollmer an der 
Harfe und Risch Biert am Klavier 
am Samstag, 21. Dezember, um 
20 Uhr im Pianohaus Probst an 
der Scalettastrasse 7.  Das Kon-
zert beinhaltet bekannte Ever-
greens, aber auch schwedische 
Weihnachtslieder bis hin zu Solo-
stücken von Bach.

besinnliche orgelklänge
Eine besinnliche Stunde ver-
spricht auch die von den Orgel-
freunden St. Luzi veranstaltete 
«Orgelmusik zum Advent» je-
weils am Sonntag um 17 Uhr in 
der Kirche St. Luzi. Zum Auftakt 
am Sonntag, 1. Dezember, wird 
der italienische Organist Fabio 
Macera zu hören sein. Eine Wo-
che später ist Bernhard Marx 

Bereits zum elften Mal lädt das 
Rätische Museum zum «Theatra-
lischen Adventskalender». Diese 
weihnachtliche Vorfreude für 
Kinder – und natürlich auch ihre 
Eltern – findet vom 1. bis zum 
23. Dezember jeweils um 17.15 
Uhr im Museum an der Hofstras-
se 1 statt. Jeden Abend beschert 
eine künstlerische Darbietung 
während einer halben Stunde ei-
nige ruhige und besinnliche Mo-
mente. Wer an welchem Tag 
tanzt, singt, spielt oder liest, wird 
nicht verraten, damit der Überra-
schungscharakter, der jedem Ad-
ventskalender eigen ist, erhalten 
bleibt. Der Eintritt ist frei. Das 
Programm richtet sich an Kinder 
ab 5 Jahren. 

gospels und mehr
Auf einem klingenden Weg die 
Weihnachtsgeschichte erlebbar 
machen: Das ist ein Anliegen der 
Singschule Chur, die jeweils im 
Dezember an die Öffentlichkeit 
tritt. Mit dem Weihnachtssingen 
in der Martinskirche erfreuen die 
Kinder nicht nur ihre Angehöri-
gen. Denn zu diesem weihnacht-
lichen Hörgenuss ist die gesamte 
Bevölkerung eingeladen. Unter 
der Leitung von Jürg Kerle wer-
den am Samstag, 14. Dezember, 
um 18.15 Uhr und Sonntag, 
15. Dezember, um 17.30 Uhr tra-
ditionelle und auch neue Weih-
nachtslieder sowie Chorwerke 
gesungen. Begleitet werden die 
Darbietungen von einem Ad-hoc-
Orchester. Der Eintritt ist frei.
Der Gospeltrain Felsberg ist zum 
21. Mal unterwegs: Die rund 120 
Sängerinnen und Sänger werden 
am Mittwoch, 11. Dezember, um 
20 Uhr und am Sonntag, 15. De-
zember, um 16 Uhr in der Erlö-

Neben den Weihnachtsmärkten erwartet die einheimische und auswär -
tige Bevölkerung in Chur eine grosse Anzahl von beschaulichen und  

unter haltsamen Veranstaltungen für Jung und Alt. Ruhe und  
Besinnlichkeit kehren ein und lassen die kommende Freude erahnen.

Ein vielfältiges kulturprogramm stimmt
auf die Weihnachtszeit ein

aus Freiburg in St. Luzi zu Gast. 
Aus St. Moritz kommt am 15. De-
zember Ester Mottini nach Chur. 
Abgeschlossen wird die Reihe 
am 22. Dezember von Roman 
Can tieni, der diesen Konzert-
zyklus vor vielen Jahren gegrün-
det hat und bis heute für das 
Programm zuständig ist. Eintritt 
frei, jeweils Kollekte am Schluss 
des Konzertes.
Jedes Jahr beschert Andreas  
Jetter mit seinem Silvesterkon-
zert im Rahmen der «Churer 
Domkonzerte» dem Publikum in 
der Kathedrale einen besonderen 
Jahresausklang. Auch dieses 
Jahr, am Dienstag, 31. Dezem-
ber, um 22 Uhr, lädt der Churer 
Dommusikdirektor das Publikum 
ein, die letzten Stunden des Jah-
res mit festlichen und medita-
tiven Klängen zu geniessen. Jet-
ters Partner ist der aus Japan 
stammende und in Berlin leben-
de Trompeter Masaru Gushi. Die 
beiden Musiker haben ein Pro-
gramm zusammengestellt, das 

sich vom Barock über die Ro-
mantik bis hin zu Werken des 
20. Jahrhunderts erstreckt. Der 
Eintritt ist frei. 

Eisshow und stadtführung
Es gibt kaum eine schönere Ku-
lisse für die Eisshow des Eisclubs 
Chur als das Quadereis. Am 
Sonntag, 8. Dezember, ab 17.30 
Uhr werden rund 80 Kinder und 
Jugendliche unter dem Motto 
«Zeitreise» zu sehen sein, wäh-
rend die Mitglieder des Eis-
laufvereins Dreibünden in alten 
Kostümen vergangene Zeiten 
aufleben lassen. Der Eintritt ist 
frei. Was wäre Weihnachten 
ohne Kerzen? Die Jugendarbeit 
Chur bietet vom 4. bis zum 
20. Dezember – am Mittwoch 
von 13.30 bis 20.30 Uhr, am 
Freitag von 16 bis 20 Uhr sowie 
am Samstag und Sonntag von 14 
bis 18 Uhr – wieder ein öffentli-
ches Kerzenziehen im Jugend-
treff im Stadtbaumgarten an.
Immer ein stimmiges Erlebnis ist 
der Stadtrundgang am 31. De-
zember. Diese von Chur Touris-
mus organisierte Führung für Ein-
heimische und Gäste führt ab 
17 Uhr von der Rathaushalle aus 
zu den Besonderheiten in der 
Altstadt. Auf dem Arcas wird ge-
gen 18 Uhr das alte Jahr mit 
Glühwein, Röteli, Birnbrot und 
Punsch für die Kinder feierlich 
verabschiedet. So bleibt den Teil-
nehmern noch genügend Zeit, 
den Jahresausklang im Kreise 
der Familie oder mit Freunden zu 
feiern. Aus organisatorischen 
Gründen ist eine Anmeldung  
unter 081 254 50 60 erforder-
lich. Die Führung kostet 22 Fran-
ken für Erwachsene und 12 für 
Kinder. n
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Eine schöne tradition: die singschulkinder laden am 14. und 15. dezember wieder 

zum Weihnachtssingen.

Gaumen-
    freuden 

Wer Churer Röteli mag – und welcher Churer mag ihn nicht? – wird 
auch diese sündhaft schwere Trüffeltorte mögen. Ich habe sie 
kürzlich in Irland kennengelernt. Dort wird sie natürlich landesspe-
zifisch mit Old Baileys Irish Cream parfümiert. In beiden Varianten 
schmeckt sie, bescheiden portioniert, herrlich. Für etwa 12 mässi-
ge Portionen benötigen Sie die folgenden 

Zutaten
  150 g frische Tafelbutter
  350 g dunkle Schokolade  
(Cremant mit über 50 Prozent Kakao-Anteil)

  6 grosse Eier
  ca. 100 g Kristallzucker
  2 bis 3 Esslöffel Churer Röteli
  Butter zum Einfetten und Mehl zum Bestäuben einer Springform 
von zirka 20 bis 25 cm Durchmesser

Zubereitung
Zunächst umwickeln Sie die Springform mit zwei Lagen Alumi-
niumfolie – das schützt sie beim späteren Backen im Wasserbad 
vor zu direkter Hitzeeinwirkung. Darauf wird das Innere der Form 
reichlich bebuttert und mit Mehl bestäubt. Die Schokolade 
schmelzen Sie unter gelegentlichem Umrühren, zusammen mit 
der Butter, in einem Pfännchen über dem Wasserbad oder auf 
tiefster Hitzestufe direkt auf dem Herd. Etwas auskühlen lassen 
und den Röteli untermischen. Eier und Zucker müssen mit dem 
Schwingbesen solange geschlagen werden, bis sie mindestens 
das Vierfache des Ausgangsvolumens erreicht haben. Nun ziehen 
Sie den festen Zucker-Eier-Schaum unter die Schokolade. Im eng-
lischen Originalrezept wird für diesen Mischvorgang treffend der 
Begriff «to fold in», «einfalten», verwendet. Giessen Sie die süsse 
Masse in die Springform. Sie kommt in einem tiefen, mit zirka 2 
Zentimeter heissem Wasser aufgefüllten Backblech für 25 bis 30 
Minuten in die Mitte des auf 180° vorgeheizten Ofens. Die Ku-
chenoberfläche soll den Glanz verlieren, leicht wellig werden, aber 
nicht aufbrechen. Also: ohne den Ofen zu öffnen überwachen! 
Wenn eine gegen Ende der Backzeit eingestochene Nadel beim 
Herausziehen feuchte Schokoladespuren zeigt, ist der Kuchen 
perfekt. Ist es soweit, lassen Sie die Form vollständig auskühlen 
und befreien erst dann die Torte aus ihrem Gefängnis. Die Iren 
bedecken die an sich schon üppige Trüffeltorte mit Schlagrahm – 
kein Wunder, dass sie standardmässig einen Irish Coffee oder ei-
nen tüchtigen Whiskey dazu benötigen 

Markus Fischer, 68, ist passionierter Hobbykoch. Er hat zwei Kochbücher, 
«Heiter geniessen» und «Einfach raffiniert», herausgegeben.

G
Röteli-Schoggitrüffel-Torte

Mit ihrem Erstlingswerk hat Her-
ausgeberin Claudia Caprez gleich 
die Herzen der Kinder erobert: 
Das Bilderbuch erzählt die Ge-
schichte eines Weihnachtsbau-
mes und schlägt eine Brücke bis 
zur Osterzeit. Die Churerin hat 
das Buch zusammen mit der 
Zeichnerin Sarah Caduff und dem 
Texter Werner Gottstein konzi-
piert, es ist im Verlag Desertina 
erschienen. Anlässlich der Ver-
nissage im Churer Bürgerheim 

Noëlle – eine  
Weihnachtsgeschichte 

waren auch die Kinder aus der 
Kinderkrippe Wigwam eingela-
den, die zum ersten Mal die 
Abenteuer von Noëlle, einem 
hübschen Tannenbaum, hörten. 
Und von der Freundschaft mit 
Pascal, dem Osterhasen, und was 
dann passierte, als Weihnachten 
näher kam. Das Buch Noëlle um-
fasst 68 Seiten mit 36 Zeichnun-
gen und ist im Buchhandel oder 
unter www.shop.casanova.ch für 
Fr. 24.– erhältlich. (cm)

Sie gehört zu den Stars der 
Schweizer Musikszene. Die Bünd-
ner Gesangsgruppe Furbaz feiert  
dieses Jahr ihr 30-jähriges Beste-
hen. Marie Louise Werth am Kla-
vier, unterstützt von Giusep Quin-
ter, Gion Andrea Casanova und 
Ursin Defuns, garantieren ein 
atemberaubendes Klangerlebnis 
mit ausgereiften Arrangements 
und einmaligen Stimmen. Die Ge-
schichte von Furbaz begann 
1983 mit einem Weihnachtskon-
zert im Kloster Disentis. Seither 
hat die Gruppe die Herzen unzäh-
liger Menschen in in der ganzen 
Schweiz, in Deutschland, Öster-
reich und Italien erobert. Sie ver-
traten die Schweiz 1989 am in-
ternationalen Song Contest, 

Furbaz mit den schönsten 
Weihnachtsliedern in Chur 

gewannen ein Jahr später den 
grossen Prix Walo als beste Un-
terhaltungskünstler des Jahres 
und erhielten für ihre Weihnachts-
musik zahlreiche goldene Schall-
platten. Jetzt geht es mit der neu-
en CD «Nadal» im Gepäck auf  
die grosse Jubiläumstournee, na-
türlich mit einem Konzert in  
Chur: Dieses findet am Mittwoch, 
18. Dezember, um 20 Uhr in der 
Stadthalle statt. Zu hören sind die 
schönsten Weihnachtslieder der 
Welt, mal besinnlich, mal mitreis-
send: «Halleluja», «Go Tell It On 
The Mountain», «In pign regal», 
«Salidada», «Ihr Kinderlein kom-
met» und viele mehr. Tickets sind 
unter www.ticketportal.com er-
hältlich. (cm)


